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Oeffentliche 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 
4012 In der Strafſache wider den Arbeiter Karl 
Peters und deſſen Ehefrau Henriette geborene Fromnau, 
zuletzt wohnhaft in Pangritz Colonie, wegn Hauſirge⸗ 
werbeſteuer⸗Defraudation, wird um gefällige Miltheilnng 
des gegenwärtigen Aufenthaltes der Angeſchuldigten er⸗ 
gebenft erſucht. 
ü Elbing, den 24. Dftober 1884. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 

4013 100 Mark Belohnung. 

Die zahlreichen, in den letzten Jahren in dem 
Dorfe Grungu⸗Höhe des Elbinger Landkreiſes ſtaltge⸗ 
habten Brände, beſonders die wiederholten Brände bei 


dem Grundbeſitzer Löwenſtein und der verwittweten 


Grund beſiger Ruhnke daſelbſt, baben den dringenden 

Verdacht der vorſätzlichen Brandſtiftung erregt. Für 

Denjenigen, welcher die Thäter zur Anzeige bringt oder 

Thatſach en nachweiſt, die zur Ueberführung derſelben 

führen, wird hierdurch eine 

aus geſetzt. 

Danzig, den 18. October 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Belohnung von 100 Mark 


4014 Am 10. October iſt am Elbingfluſſe in der 


Nähe von Rothebude die Leiche eines ungefähr 50 Jahre 
alten unbekannten Mannes aufgefunden worden. Die⸗ 
ſelbe iſt 1,77 m lang und von kräftigem Körperbau. 
Bei derſelben iſt ein mit grünen Deckeln verſehenes 
Notizbuch vorgefunden worden, welches an die Polizei⸗ 
Verwaltung zu Elbing abgegeben worden iſt. 

Ein Jeder, der über die Herkunft oder die Todes⸗ 
art des Mannes Auskunft zu geben vermag, wird um 
ſchleunige Mittheilung zu den Akten J. 2498/84 erſucht. 

Elbing, den 16. October 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4015 Am 20. October 1884 iſt auf der 
zwiſchen Wolfsdorf und Pomehrendorf die Leiche eines 
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kann bei dem Gemeindevorſteher Dielrich in Wolfsdorf⸗ 
Höhe in Augenſchein genommen werten. 

Ein Jeder, der über die Herkunft oder die 
Todesart des Mannes Auskunft zu geben vermag, 
wird um ſchleunige Mitthellung zu den Acten J. 9583/81 
erſucht. 

Elbing, den 23. October 1884. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 

Steckbriefe. 
4016 Gegen den domizilloſen Arbeiter (Landſtreicher) 
Friedrich Hoffmann in Schellecken, Kreiſes Labtau geboren, 
evangeliſcher Religion, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗ 
Gefängniß zu Labiau abzuliefern. Aktenz. J. IV. 829/84 
IV. 7828/84. 

Beſchreibung: Alter 48 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn frei, rötylicher 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne 
defect, Kinn rund, Geſicht rund, Gefichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und litthauiſch. 

Kleidung: Ein grau wollener Pelz, eine blaue 
halbwollene Hofe, eine grauwollene Weite, ein roth⸗ 
brauner Shawl, ein Paar lange Stiefeln, eine blaue 
Mütze, ein weißleinenes Hemde, ein Paar weißwollene 
Strümpfe, eine rothbraune Unterjacke. 

Königsberg, den 26. Auguſt 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4012 Gegen den Töpfergeſellen Auguſt Berg, ge⸗ 
koren am 3. September 1862 zu Neidenburg, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 


verhängt. 


Chauffee . 


erhängten, ungefähr 40 Jahre alten unbekannten Mannes 


aufgefunden worden. Dieſelbe ift 152 cm lang. 
Bei derſelben ſind vorgefunden: “> 
Portemonaies mit zuſammen 69,73 Mark 

Inhalt, welche ſich in gerichtlicher Verwahrung 
befinden. 

Die Kleidung, beſtehend aus: 
1 dunfelgrau und ſchwarzkarrirten Tuchhoſe, 
1 braunen Tuchweſte und 
1 dunkelgrauen Tuchjaquet mit Hornknöpfen, 


1 Hemde, das mit den Buchſtaben G. P. 1. ge⸗ \ 


zeichnet iſt 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hie ſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. D. 338/84. 
Beſchreibung: Statur: mittelgroß. Haare: dun⸗ 
kelblond. Bart: keinen. Geſicht: rund. Geſichtsfarbe: 
geſund. Sprache: deutſch und polniſch. 
Marienwerder, den 25. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4018 Gegen den Arbeiter Gottfried Maroß aus 


Pangritz⸗Colonie bei Elbing, 42 Jahre alt, evangeliſch, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Uriheil des 
Königlichen Amtsgerichts zu Elbing vom 6. Mai 1884 


erkannte Gefängnißſtrafe von Drei und dreißig Togen 
und Einer Woche und eine zweite durch Urtheil des 
Königl. Schöffengerichts Elbing vom 21. März 1884 


erkannte Gefängnißſtrafe von ſieben Tagen und einer 
Woche vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
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zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern, auch zu den Akten V. A. 8/84 Nachricht zu geb en 
Elbing, den 22. October 1834, 
Königliches Amtsgericht. 
4019 Geden den Losmann Wilhelm Rettig, zuletzt 
in Gr. Aszlacken, geboren am 28. Juni 1854, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Wehlau vom 4. Jannar 1884 
erkannte Geldſtrafe von 53 Mark, im Unvermögensfalle 
18 Tage Gefängniß vollſtreckt werden. Es wird er» 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
Gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern und vom 
Geſchehenen hierher Nachricht zu gehen. A. 1/83. 
Wehlan, den 17. October 1884. 
: Königliches Amtsgericht. 
4020 Gegen den Arbeiter Friedrich Emil Stein, 
früher hier aufhaltſam, geboren den 4. Juli 1858 in 
Gr. Czapelken, Kreis Carthaus, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 8. Mai 
1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Tag vollſtreckt 
na, falls er nicht ſofort 5 Mark Gelrftrafe erlegen 
ann. 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Danzig, den 24. October 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4021 Gegen den Arbeiter Valentin Goncz, 
46 Jahre alt, geboren in Nakel, Kreis Carthaus, katho⸗ 
liſcer Religion, verheirathet und zuletzt in Lubiahnen 
aufhaltſam geweſen welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 8. Juli 1884 
erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt 


II M. 65/84. 


werden. Es wird erſucht denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. (I. M. 
1. 44/84) 


Danzig, den 25. October 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
4022 Gegen: 
1. den Reſerviſt Friedrich Wilhelm Bendrat, geboren 
den 10. October 1853 in Kußen, Kreis Pillkallen, 
2. den Wehrmann Johann Herbſt, geboren den 
22. September 1851 in Krebsfelde, Kreis Elbing, 
den Erſatzreſerviſt 1 Klaſſe Ernſt Emil Reinke 
aus Elbing, geboren den 10. Januar 1860, 
welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Elbing vom 23. September 
1884 erkannte Geldſtrafe von je fünfzig Mark, im 
Nichtbeitreibungsfalle je zehn Tage Haft, vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle 
zu verhaften und, falls die Geldſtrafe nicht ſofort bezahlt 
wird, in das) nächſte Gerichtsgefängneß behufs Straf⸗ 
verbüßung abzuliefern, auch zu den Akten V. E. 194/84 
Nach richt zu geben. 
Elbing, den 22. October 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4023 Gegen den Schneider Eduard Wruck aus 
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E Bet." 
Königl. Amtsgerichts zu Pr. Friedland vom 19. J 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
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1884 erkannte Gefängnißſtrafe von acht Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Amtsgerichtsgefänzuiß abzuliefern. Da 
betreffende Amtsgericht wird erſucht, die Strafe zu voll⸗ 
ſtrecken und hierher Nachricht geben zu laſſen. 
Pr. Friedland, den 22. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4024 Gegen den Schuhmachergeſellen Martin Stielow 
aus Landeck, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Friedland vom 
19. Juni 1884 erkannte Gefänznißſtrafe von acht Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver“ 
haften und in das nächſte Amtsgerichte gefängniß abzu⸗ 
liefern. Das betreffende Amtsgericht wird erfjucht, die 
fe zu vollſtrecken und hierher Nachricht geben zu 
aſſen. 
Pr. Friedland, den 22. October 1884. 
Kaͤnigliches Amtszericht. 1 
4025 Gegen die angebliche Beſitzerfrau Geb>, auch 
Wirt oder Neumann, welche flüchtig iſt oder fi ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterfuchungehaft wegen Betruges 
verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Amtegerichtsgefängniß zu Elbing abzuliefern. J. 2554/84. 
Beſchreibung: Alter 54 Jahre, Stotar klein, 
Haare ſchwarzgrau, falſcher Zopf, Hände klein und 
fleiſchig, Augen blau, Zähne vollſtändig, Geſicht mit 
Sommerſproſſen, Füße lein, bohes Fußgelenk. 
Kleidung: ſchwarzes Cachemir⸗Klrid, modern ger 
arbeitet, heller Wiener Long⸗Shawl (Tuch), Haarkette 
mit Gelenken, Schloß mit 3 blauen Steinchen, Schieber 
ſchwarz emaillirt, daran ein Medaillen mit Herren⸗ 
Portrait, goldene Broſche nebſt Boutons (weißer Stein 
und über demſelben ein Sträuschen mit einem Granat⸗ 
ſtein), Haararmband mit einem länglich goldenen Schloß, 
Siegelring mit braunem Stein und Trauring, letzterer 
gez. A. P., Name des Goldſchmieds, ferner gez. C. T. 
Kapſelring, worauf in ſchwarz, weiß, klau ein Kreuz, 
Anker und Herz eingelegt find, Ring mit einer Golv⸗ 
platte, weißer Unterrock mit Strich und gehäkeltem Ein“ 
ja und großem Saum, geſtrickter, wollener Untere ' 
rothe und graue breite Borte nebit Saum, graues But“ 
fett, faſt neu, mit rothem Schnürſenkel, weiße geſtreiſte 
Nachtjacke, weiße Strümpfe, gez. A. T., neue 19marze 
Zeuggamaſchen mit Gummizug, Strumpfbänder, roth 
Flanell. Gummizug nebſt Schnalle, oben Verzierung von 
Leder und Sammet, Strohbackenhut mit ſchwarzem 
Sammet eingefaßt, mit Spitzen und einem Vergißmein⸗ 
nichlſtrauß garnirt. eine helle und eine rothe Blume an 
der Seile und ſtwarzer Schleier, 3 Taſchentücher, weiß⸗ 
leinen, in der Ecke geſtickt und die Buchſtaben A. T. 
Elbing, den 20. Oetober 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaſt. 3 
4626 Gegen den Arbeiter Jacob Rogaloski, früher 
in Danzig. zuletzt in Adl. Liebenau per Pelplin aufhaltſam, 
geb. 2. Auguſt 1849 in Kiesling, Kreis Stuhm, katholiſch, 


Landeck, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des 
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welcher flüchlig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter 


ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt Es wird 
erfucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige Central⸗ 
gefängniß. Schießſtange Nr. 9, abzuliefern. II. M. 178/84. 
Danzig, den 27. October 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4027 Gegen die Arbeiter frau Cäcilie Retza geb. 
Plekut, zuletzt in Abbau Boban aufhaltſam geweſen, 
welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Star⸗ 
gard vom 16. November 1883 erkannte Gefängnißſtrafe 
von zwei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls fie nicht nach⸗ 
zuwelſen vermag, die Geldſtrafe mit 6 Mark bezahlt zu 
haben. B. 36/83. 

Pr. Stargard, den 17. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

4028 Gegen den Beſitzerſohn Thomas Michna aus 
Zelgoſch, katholiſch, geboren am 21. December 1860 in 
Zellgoſch, den Johann und Theodora geb. Jurkewitz⸗ 
Michna'ſchen Eheleuten, unverheirathet, unbefiraft und 
zuletzt in Zellgoſch aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffenge richts zu Pr. Stargard vom 11. 
März 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von einem Monat 
und einer Geldſtrafe von 10 Mark event. 2 Tagen Haft 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern. D. 73/84. 

Pr. Stargard, den 18. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
4029 Gegen den angeblich am 27. Februar 1853 
zu Biſchofsburg geborenen Arbeiter (Böttcher) Valentin 
Meick alias Moeck, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch 
vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu 
Königsberg vom 27. Februar 1884 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird er» 
ſucht. denſelben zu verhaften und in das Juſtizgefängniß 
zu Königsberg abzuliefern. V. 87/77 III. 
Königsberg, den 15. Octeber 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4030 Gegen den Uhrmacher Robert Mueller, zu⸗ 
letzt in Königsberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchunge haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Königsberg abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen: J. V. 1724/84. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,62 Meter, 
Statur unterlegt, Haare dunkelblond, Stirn frei, dunkler 
Vollbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 15. October 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
403 1 Gegen die Arbeiter Schwarz sen. und Schwarz 


jun., früher zu Robiſten aufhaltſam, welche flüchtig ſind, 


iſt die Unterſuchungehaft wegen Betheiligung an einer 
Scheigere dꝛeh nagt. 


Eb) n 
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Es wird erſucht, dieſeſben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. 

Elbing, den 16. October 1884. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
4032 Gegen das Dienſtmädchen Marie Sarnewekt, 
früher in Roſenthal, welche ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 19. Juni 1884 erkannte Geldſtrafe von 10 Mark, 
welcher für den Unvermögensfall eine Haft von 2 Tagen 
fubſtituirt iſt vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die⸗ 
ſelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefänaniß, 
wenn fie die Geldſtrafe nicht zahlt, zur Vollſtreckung 
ter Freiheitsſtrafe abzuliefern. C 71/84. 

Dirſchau, den 17. Okteber 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

4033 Gegen den Arbeiter Auguſt Franz Lange, ge⸗ 
boren am 5. Auguſt 1853 in Matern, Kreis Danzig. 
katholiſch, welcher vagabondirt, iſt die Unterſuchungshaft 4 
wegen Mißhandlung verhängt. i 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß. Schießſtange Nr. 9 abzu⸗ 
liefern. (II. J. 1435/84 

Danzig, den 21. Oktober 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4034 Gegen den Barbiergehilfen Auguſt Max Paul 4 
Stumpf, ohne Domizil, geboren am 22. Oktober 1861 

in Danzig, evanzeliſch, welcher flüchtig ift oder ſich ver⸗ 1 
borgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. * 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
ras nächſte Amtszerichts Gefängniß abzuliefern. — 
J. 2223/84 

Beſchreibung. Alter: 23 Jahre, Größe: 1,64 bis 
1,65 m, Statur: kräftig und unterſetzt, Haare: dunkel, 
Stirn: etwas hoch. Bart: kleiner Schnurrbart und 


Backenbart. Angenbrauen: dunkel. Augen: braun. 
Naſe: ſtumpf. Zähne: vorn vollzählig. Geſicht: auf⸗ 
gedunſen. Geſichtsfarbe; gelblich. Spreche: deutſch. 


ſtark Danziger Dialekt. 
(Jaquet) und kleiner ſchwarzer Filzhut. 
Kennzeichen: gebückte Gangart. 

Elbing, den 22. Oktober 1884. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

4035 Gegen den Arbeiter Carl Luckritz, zuletzt in 
Roſenhain aufhaltſam g:meien, geb oren am 9. November 
1865 zu Roſenberg, evangelifch, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterfuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Amtsgerichts: Gefängniß abzuliefern. J. 
769/84. 

Elbing, den 22. Oltober 1884. 

Königliche Staate⸗Anwaltſchaft, 

4036 Gegen den Knaben Johannes Heinrich 
Schwidereki, geboren den 19. April 1868 in Graudenz, 
unehelicher Sohn der Bertha Schwiderski, welcher flüchtg 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben 


Kleidung: dunkelgrauer Anzug 
Beſondere 


— 
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zun verhaften und in das hieſige 
Schießſtange No. 9, abzuliefern. (II. J. 1791/84.) 
Danzig, den 25. October 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4032 Gegen den unten beſchriebenen Knecht Fer⸗ 


5 


Central Gefängiiß, \ Strafvollſtrecung und Nachricht z 


dinand Lewandowski, zuletzt in Sandhu ben und Polixen 


bei Chriſtburg, welcher ſich verkorgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungsbaft wegen gefährlicher Körperverletzung ver, 
häng. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗ Gefängniß abzullefern und zu den 
Akten D. No. 37/84 Nachricht zu geben. 

Signalement: Alter 23 Jahre, Größe 1,67 Meter, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, ſehr kleiner Schnur⸗ 
bart, Naſe lang und groß, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe blaß. 

Chriſtburg, den 23. Oetober 1884 

Königliches Amtsgericht. 
4038 Gegen die unverehelichte Anna Julie Grönke, 
geboren am 4. Februar 1867 in Putzig, zuletzt aufbalt- 
ſam in Danzig, Mattenbuden 29 und von bier im Juni 
d J. nach Neuſtadt abgemeldet, welche ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 11. Juli 1884 wegen Diebſtahls 
erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erfucht, dleſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängriß abzuliefern und zu den 
Akten X. D. 862/84 Nachricht nach hier zu geben. 
Danzig, den 17. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4039 Gegen dein Krüger Rudolf Wern, geboren 
am 5. Auguft 1859 zu Falkenau, Kreis Pr. Stargard, 
evangeliſcher Religion und zuletzt in Pomieezyn auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
bält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Mißhandlung ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß zu Schießſtange Nr. 9 
abzullefern. I. M. 1. 8/84. 
Danzig, den 23. Oktober 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4040 Gegen die Krügerfrau Hulda Wern geborene 
Hahn, geboren am 4. Mai 1862 zu Fuſtpetere hütte 
Kreis Bereut, erangeliſcher Religion und zuletzt in 
Pomieczyn aufhaltſam geweſen, welche flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Mißhandlung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
hieſige Central⸗Gefängniß zu Schießftange Nr 9 abzu⸗ 
liefern. I. M 1 8/84. 

Danzig, den 23. Oktober 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4041 Gegen den Böttchergeſellen Rudolph Dom⸗ 
browski, zuletzt in Biſchofswerver aufhaltſam, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Straſbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Jaſtrow 
vom 7. Juli 1884 erkannte Geldſtrafe von 10 Mk. 
eventl. 2 Tagen Haft vollſtreckt werden. Es wird um 


erſucht. 9 ; 1 Tr 
Jaſtrow, den 23. Oktober 1884. 
Königliches Amtegericht. . 

4042 Gegen den Schreiber Wilhelm Otto Bahrendk, 
geb. am 16. Auguſt 1836 zu Lieſſau bei Dirſchau, zur 
Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen 
hält, ift die Unterſuchungehaft wegen Urkundenfälſchung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
tas Central Gefängniß zu Danzig abzuliefern. 

Danzig, den 23. October 1884. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
4043 Der hinter den Arbeiter Johann Goscenieck! 
aus Gr. Witſchinken unterm 2. Februar d. J. erlaſſene 

Steckbrief wird erneuert. A. 7/83. 
Neuenburg, den 18. October 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4044 Der hinter den Bäckergeſellen Auguſt Hoppe 
aus Elbing unter dem 10. Auguſt 1880 erlaſſene, in 
No. 35 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aetenz. 282,78 E. 
Elding, den 16. October 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
4045 Der gegen die Wehrmänner Wilhelm Barlau 
aus Kl. Malſau und Andreas Wiſchnewski aus Dirſchau 
unterm 16. Juli 1881 erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. D. 66/81. 
Dirſchau, den 16. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4046 Der hinter die Arbeiterfrau Wilhelmine 
Tizeczewskt aus Dirſchau unterm 21. Juli 1882 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch ergeuert. D. 12/82. 
Dirſchau, den 17. October 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4047 Der hinter den Häckerlehrling Johann Ol⸗ 
ſchewski aus Dirſchau unterm 25 Jult 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. C. 11/82. 
Dirſchau, 255 16. Oktober 1884. 
königliches Amtsgericht. 
4048 Der i unterm 5. September 1881 
hinter die Wittwe Auguſte Krauſe geb. Klein erlaſſen e 
Stedbrief wird hiermit erneuert. 
Stettin, den 20. Oktober 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. u? 
4049 Der hinter den Kürſchnergeſellen. Josef 
Wilhelm Doſt aus Wartenburg unter dem 16. Januar 
1881 erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung 
gebracht. Actenz. II. J. 1809/80. Doſt hat bunlel⸗ 
blondes, gelichtete's Faupthaar, einen dunkelblonden 
Schnurrbart, nach außen gekrümmte Beine, geht tar 
auswärts und knickt dabei in die Knie. 
Allenſtein, den 17. October 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4050 Der gegen die verehelichte Materialwaaren 
händlerin Jullanna Kedzwitzti aus Dirſchau unterm 
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25. Juli 2 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
D. 200/82. 

Dirſchau, den 17. Oktober 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
4051 Der hinter den Bureau ⸗Gehilfen Heinrich 
Neumann unterm 28. September 1880 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird in Grinrerung gebracht. 

Königsberg, den 21. Okteber 1884. 

Der Unterfuhungerihter bei dem Königl. Landgericht. 
4052 Der hinter den Seefahrer Herrmann 
König und Genoſſen wegen Verletzung der Wehrpflicht 
unterm 1. Febrrar 1882 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 

Bezüglich des Seefuhrers Emil Auguſt Claaßen 
und des Segelmachers Johann Georg Wilhelm iſt der 
Steckbrief jedoch erledigt. 

Danzig, den 21. October 1884. 

Königl. Staatsanwaltſchaſt. 

4053 Der hinter den Kaufmann Samuel David⸗ 
ſohn wegen Bankerutts unterm 16. Juli 1883 erlaſſene 
Stedbrief wird hiermit erneuert. (II. J. 877/83.) 

Danzig, den 20. October 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4054 Der hiuter den Ackerbürger Wilhelm Heß 
aus Oſterode, 39 Jahre alt, unter dem 23. Juni 1884 
erlaſſene Stecktrief wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ 
bracht. Aktenz. I. D. 22.84. 

Oſterode, den 15. Oktober 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

4055 Der hinter den Schneidergeſellen Louis Gutt⸗ 
zeit aus Marienburg unterm 14. Februar 1881 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. IV. IE 426/80. 

Marienburg, den 21. Oktober 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 

4056 Der unter dem 26. Januar 1884 hinter den 
Kellner Bernhard Papendick in Tilſit erlaſſene Steck⸗ 
brief, abgedruckt in Stück Nr. 6 des Oeffentlichen An⸗ 
zeigers pro 1884, wird erneuert. J. I. a. 1095/83. 

Tilſit, den 25 Oktober 1884. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
4057 Der hinter den Arbeiter Julius Roſenthal 
aus Marienburg unter dem 6. Oktober 1883 erlaſſene 
Steckbrief iſt erlerigt. 

Elbing, den 25. Oktober 1884. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgericht. 

4058 Der hinter die Ebefrau des Arbeiters Mi⸗ 

chael Frieſe, Auguſte geb. Helbing, unterm 17. Oktober 

d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Dirſchau, den 27. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

4059 Der hinter den Arbeiter Jehann Czelinski, | 

| 

j 
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—— 
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zuletzt in Gr. Leſewitz aufhaltſam, unterm 16. Auguſt 
1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 25. Oktober 1884. 
Der Uuterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 
4060 Der hinter den Arbeiter August Heinrich 
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Garbe, gebürtig aus Elbin und zuletzt in Danzig wohn⸗ 
haft, unterm 22. Spender 1880 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 25. Oktober 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
4061 Der hinter den Arbeiter Andreas Wichert 
aus Pangritz⸗Colonie unterm 17. September 1884 er⸗ 
loſſene Steckbrief iſt erlevigt. 
Elbing, den 22. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4062 Der unterm 11. September 1884 hinter den 
Schachtmeiſter Ernſt Boje aus Schwetz, geboren in 
Gershagen, Kr. Schlawe, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 16. October 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4063 Der hinter den Arbeiter Boleslaw Broddeck 
aus Dirſchau, geb. am 8. September 1866 zu Klein 
Schlawe, unter dem 16. October 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Actenz. R. H. 112/84. 
Elbing, den 22. October 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. i 
4064 Der hinter den Arbeiter Johann Schumski 
aus Dirſchau, geboren 11. Mai 1863 in Broeske, 
katholiſch, unterm 8. Oktober 1884 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienburg. den 20. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4065 Der hinter den Gutsverwalter Wilhelm 
Nixdorf aus Lugk unterm 1. Mai d. J. in Stück 19 
unter No. 1631 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Görlitz, den 21. October 1884. 
Der Unterſuchungsrichter. 
4066 Der hinter dem Schachtmeiſter Franz 
Fahrin aus Braunsberg unter dem 26. März cr. 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Braunsberg, den 24. October 1884. 
Der Unterſuchungs⸗Richter des Königlichen Landgerichts. 
4067 Der hinter den Wehrpflichtigen Carl Albert 
Tolsdorf aus Elbing, geboren am 26. Februar 1859, 
unter dem 9. December 1882 erlaſſene in No. 51 des 
öffentlichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. October 1884. 
Königliche Staats ⸗ Anwoltſchaft. 
4068 Der gegen die Wehrmänner reſp. Reſer⸗ 


viſten 

1. Gottfried Boltz, geb. den 13. Januar 1851 zu 
Lichtfelde, 

2. Johann Jacob Jerowski, geb. den 25. Juli 1849 
zu Poſilge, 

3. Ernſt Böhnke, geb. den 13. März 1841 zu Pr. 
Stargard, 

4. Joſeph Rudolph Kumke, geb. den 6. Januar 


1855 zu Wazkol⸗Lippno in Polen, letzter Wohn⸗ 
ort Teſſendorf, Kreis Stuhm, 


unterm 26. Februar 1881 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Marienburg, den 29. September 1884. 
Königliches Amtsgericht IV. 


I 


rs 


N h 


I 
4 


* 
f 
* ri 


7 


„ 


3 nicht v 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 


nicht hervorging, 


. rück ſi 


A3dwangs⸗Verſteigerungen. 
4069 Im Weze der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig, Pfefferſtadt, Blatt 19, 
Artikel 470 auf den Namen des Rentier Gauſtav Mantau 
eingetragene, Pfefferſtadt No. 37 der Servisbezeichnung 
belegene Grundſtück am 2. Dezember 1884, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gericktsſtelle, Zimmer No. 6 verfteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1794 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei 8, Zimmer No. 10 eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
on ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer⸗ 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
chtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenf alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Arſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. Dezember 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6 verkündet werden. 

Danzig, den 23. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 11. 


4020 Im Wege der Zwangs verſtelgerung ſoll das im 
Grundbuche von Marienburg, Band 5, Blatt 130 auf 


den Namen des Handelsmann Lachmann Roſenth al und 


feiner güterg⸗meinſchaftlichen Ehefrau Caroline geb. Klein 


eingetragene, zu Marienburg belege ne Grundſtück Marien- 


burg No. 130, om 9. Januar 1885, Vormittags 


9% Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichts⸗ 


ſtelle, Zimmer 1, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 300 Mark Nutzungswerth 
zur Gebändeſteuer veranlagt. Grundſteuerpflichtige Lie⸗ 
genſchaften gehören nicht zu demſelben. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch- 
blatte, etwaige Abſchätzungen und andere das Öruntftüd 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abthl. 1, 
eingeſehen werden. 

5 Alle Realberechtigten werden aufgefort ert, die nicht 


von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 


deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund» 


buche zur Zeit der Eintragung des 
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Verſteigerungsver⸗ 
merfs nicht hervorging, inebeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreikende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Rune zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 


% 


des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Januar 1885, Vormittags 11 Ude” an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 12. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 


4071 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grund buche von Golzau, Band 1, Blatt 23, auf 
den Namen der Michael und Marianna geb. Wierzba⸗ 
Triebaiſchen Eheleute eingetragene Grundſtück am 
17. December 1884, Vorm. 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 20, 
verſteigert werden. 


Das Grundſtück ift mit 2,16 Thlr. Reinertrag und 
elner Fläche von 5,9030 ha zur Grundſteuer, mit 
18 Mark Nutzungswerth zur Gehäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 5, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergek enden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäleſtens im Verſteigerungetermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, wit rigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgeforrert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
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wird am 18. December 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 8 
Carthaus, den 2. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4072 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing, Band 1, Blatt 487, auf 
den Namen des Geſchäftsagenten Wilhelm Dauter, in 
fütergemeinſchaſtlicher Ehe mit Johanna geb. Papin lebend, 
eingetrazene, in Elbing, Inneren Marienburger Damm 
No. 1 belegene Grundſtück am 16. Januar 1885, 
Vorm. 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichts telle, Zimmer Nr. 12, verſteigert werden. 

Das Grundſtück {ft mit 600 M. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weifungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer No. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartig Forderungen ben 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls tiefelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Verthellung des Kaufgeltes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. Januar 1885, Mittags 12 ½ Uhr, an Ge⸗ 
tichtöftelle, Zimmer No. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 22. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
4073 Der Viehhändler Domroeſe zu Neuſtadt 
Weſtpr., vertreten durch den Rechtsanwalt Grolp hier, 
klagt gegen den Fleiſchermeiſter Trybull, feinem Aufent⸗ 
halte nach zur Zeit unbekannt, wegen 60 Mark aus 
einem Vieh kaufgeſa äfte mit tem Antrage, den Beklagten 
zur Zahlung von 60 Mark zu verurtheilen und ihn 
für ſchuldig zu erachten, anzuerkennen, daß Kläger be⸗ 
rechtigt iſt, die bei der Königlichen Regierung in Danzig 
zu einer Trybull⸗Domroeſe'ſchen Streitmaſſe hinterlegten 
60 Mark in Empfang zu nehmen, auch dem Kläger die 
öffentliche Ladung des Beklagten zu bewilligen, und lader 
Kläger den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſireits vor das Königliche Amtsgericht zu Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. auf den 2 7. Januar 1885, Vor⸗ 

mittags 9 Uhr. 


Auszug der 
Neuſtadt Weſtpr., 
T 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4024 Die Ticchlergeſellenfrau Anna Kanitz geb. 
Gehrmann zu Pr. Sterzard, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Schulze in Danzig, klagt gegen ihren Ehe maan 
den Tiſchlergeſelen Julius Kanitz, unbekannten Aufent⸗ 
halts, we zen Eheſcheidung mit dem Antrage, zu erkennen: 
1. das unter den Parteien beſtehende Band der Ehe 
wird getrennt, Beklagter wird für den alleinſchuldigen 
Theil erklärt, iſt ſchuldig, die geſetzliche Eheſcheidungs⸗ 
itraje zu tragen; 2. Beklagter hat die Koſten des Rechis⸗ 
ſtreits zu tragen, und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civil⸗ 
jammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
23. Januar 1885, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. Zum Zwecke der öffent⸗ 
lichen Zuſtellung wird dieſer Aue zug der Klage bekannt 
gemacht. u 

Danzig, den 14. Oclober 1884. m 
Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
46715 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Arbeiter 
Stephan Wanta, zuletzt in Klein Lichtenau aufhaltſam, 
geboren den 20 December 1861 in Gollubien, Kreis 
Earthaus, wird beſchuldigt, als Erſatzreſerviſt erſter 
Klaſſe ausgewandert zu fetn, ohne von der deverſtehenden 
Auswanderung der Mllitairbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben (Uebertretung gegen 8. 360 Nr. 3 des Strafzeſetz⸗ 
buche). Derſelbe wird auf Anordnung des Königli deu 
Amtegerichts hierſeloſt auf den 11. December 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Marienburg, Zimmer No. 1 zur 
Hauptverhandlung geladen. in 

Dei unentſchuldigtem Ausbleiben wird terjelbe 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Martenhurg 
ausgeſtellten Erklarung verurtheilt werden. 52 

Marienburg, den 23. September 1884. 

Ernſt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4070 Die Frau Kaufmann Hedwig Walter geb 
Napromski, früher in Dirſchau jetzt in Wernerstorf 
vertreten durch die Rechtsanwälte Martin) und Syring in 
Danzig klagt gegen ihren Ehemann, den Kaufmann Her⸗ 
mann Walter zuletzt wohahaft in Dirſchau, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts wegen Eheſcheitung mit dem An⸗ 
trage, die zwiſchen Partheien beſtehende Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Cwilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
23. Januar 1885, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 


u 
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Z3aum Zwecke der Zuſtellung wird 

dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. N 

j Danzig, den 15. October 1884. 

Kretſchmer⸗ 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4027 Die Hypothekenurkunde über die in Abthei⸗ 
lung 3 No. 15 des den Geſchwiſtern Eduard, Julius, 

Julie, Marie und Rolalie Ohl zu Roſenberg gehörigen 
Grundstücks Roſenberz Blatt 5, für den Hofbeſitzer 
Johann Michael Mirau in Zipplau eingetragenen Wechſel 
und Darlehnsforderung von 490 Thalern aus der Schuld⸗ 
urkunde vom 14. Januar 1858, gebildet aus diefer Ur⸗ 
kunre und dem Hypothekenbuchsauszug vom 22. Januar 
1858, iſt angeblich verloren gegangen und ſoll, nachdem 
die Erben des p. Mirau über die Poſt quittirt haben, 
Zwecks Löſchung derſelben auf Antrag des genannten 
Grundſtückseigenthümers aufgeboten werden. 

1 Der Inhaber rer Hypolyekenurkunde wird aufge⸗ 
ſordert, ſpäteſtens imAufgebotstermine am 1 1. Februar 
1885, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Zimmer No. 6, ſeine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloser⸗ 
klärung derfelben erfolgen wird. 

N Danzig, den 16. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

407% Der Kaufmann Waldemar Berent zu Berent 
. hat das Aufgebot des Hypothekenbriefes über 500 Mk. 
Uunoerzinsliches Großdatererbe, eingetragen aus der 

nctariellen Schuldurkunde vom 13. Januar 1880 für 

die Geſchwiſter Emma und Valesca Berent in Abthei⸗ 
lung 3 No. 6 des ihm eigenthümlich gehörigen, zu Berent 
belegenen Grundſtücks Berent Band 9, Blatt No. 3 der 

Srundkuchbezeichnung, gebildet aus dem Hypothekenbrief 
vom 13. Auguſt 1881 und der notariellen Schuldur⸗ 
funde vom 13. Januar 1880 behufs Löſchung der Poſt 
beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird aufgefor⸗ 
dert, fpäteſtens in dem auf ben 5. Februar 1880, 
Vormittage 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Terminszimmer No. 3 anberaumten Aufgebotstermine 
feine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenſalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen 


* 


* Berent, den 17. October 1884. 
Königliches Amtsgericht Z. 
4079 Die Schuhmacherfrau Cäcilie Linke geb. Noack 
zu Rüſchenwalde, vertreten durch ihren Official⸗Mandatar 
Rechtsanwalt Dr. Berner in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, Schuhmacher Auguſt Linke, zuletzt in Neukirch 
bel Elbing, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, wegen 
Verſagung des Unterhalts und böslicher Verlaſſung, 
mit dem Antrage, das zwiſchen den Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und den Beklagten für den 
alleinſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
2. Cwilkemmer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 2 2. Januar 1885, Bormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 


zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


W 5 


Br ar Bi. 0 
Zum Zwecke der öffentlichen 3 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 20. October 1884. 


Baatz, 
Gerichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 

Der zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent⸗ 
laſſene Richard Karg, geboren am 18. April 1856 zu 
Elbing, Arbeiter, hat ſich bei dem diesjährigen Ober⸗ 
Erſatz⸗ Geſchuft behufs Entſcheiduug über fein Militair⸗ 
Verhältniß micht geſtellt. Alle nach dem Verbleib 
deſſelben angeſtellten Recherchen fiod bis jetzt erfolglos 
geblieben. 

« Der Genannte wird daher hierdurch aufgefo:bert, 
ſich mündlich oder ſchriftlich bis zum 1. Februar kom⸗ 
menden Jahres bei dem unterzeichneten Comm indo oder 
bei den unterſtellten Bezirks⸗Compagnien zu melden, 
wldrigenfalls gegen denſelben das Deſertlons verfahren eln⸗ 
geleitet werden wird. 
Marienburg, den 23. Oktober 1884. 
Königliches Commando des 2. Bataillons (Marien⸗ 
burg) 8. Oſipreußiſchen Landwehr - Regiments No. 45. 
4081 Auf Antrag des Realgymnaſial⸗ Directors 
Dr. Bernhard Ohlert zu Danzig wird der Inhaber 
des von der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Elbing für den 
Antragsteller unter Nr. 15805 ausgeſtellten, über 
698,54 Mark validirenden Sparkaſſenbuchs aufgefordert, 
ſeine Rechte daran bei uns ſpäteſtens im Aufgebotstermine, 
am 2 7. Mai 1885, 11 Uor Vormittags, im 
Zimmer 7 unſeres Gerichtsgebäudes anzumelden und 
das Sparkoſſenbuch vorzulegen, wirrigenfalls es für 
kraftlos erklärt werden wied. 
Elbing, den 23. October 1884. 
' Königliches Amtsgericht. 
4082 1. Der Arbeiter Johann Cart Goll us Bereit, 
2. der Bauersſohn Carl Leopold Ortmann aus Neu- 
Grabau, i 
3. der Knecht Jacob Gola aus Gillnitz, 
4. der Knecht Carl Rudolf Treſſenke aus Kl. Kamin, 
5. der Arbeiter Peter Pienkowsli aus Lubiſchewo, 
6. der Elgenkaͤthnerſohn Ernſt Ludwig SH aus 
Schatan pi, 
7. der Arbeiter Thomas Herrmann Vazuncli aus 
Schwarzhof, 
8. der Tiſchlergeſelle Martin Bar holomä 1s Dobro⸗ 
wolski aus Berent, 
28 ber Arbeiterſohn Franz Ignaz, Lemanczyk aus 
erent, 1 
10. der Schneidergeſelle Joſef Jacob Oſtrowski aus 
Berent, 0 
11. der Arbeiter Joſef Anton Pl nekt aus Berent, 
12. der Landwirth Theopil Jeſef Zynda aus Berent, 
13. der Arbeiter Franz Krzeminsh aus Bonſcheck, 
14. der Schneider Heinrich Adolf Diielte aus Demlin, 
15. der Bauerſohn Guſtav Adolf Eagler aus Vo 
brogoſch, 8 3) 
16. der Franz Guſtav Wilhelm Nitz aus Dzimianen, 
17. der Arbeiter Franz Stobinski aus Dzimianen, 
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der Johann Peplinski aus Elſenthal, 
. der Arbeiter Leo Sumionka aus Plenſe, 

. der Johann Zygmanski aus Englershütte, 
. ter Bauerſohn Jacob Czuchr aus Funkelkau, 
der Schäferknecht Carl Guſtav Kowitz aus Ka⸗ 


der Georg Eduard Hirſch aus Lippuſch, 

der Johann Bernhard Drews aus Barken, 

. der Fried uch Wilhelm Engler aus Barken, 
der Eigenthümerſohn Julius Rudolf Hahn aus 


der Bauerſohn Johann Stretzel aus Jungfernberg 
.der Arbeiter Johann Burandt aus Kaliſch, 

. der Bauerſohn Auguft Machull aus Kaliſch, 

. ber Sattler Ernſt Moritz Zinhnow aus Kaliſch, 

. ber Bauerſohn Adolf Rudolp Senger aus Kur 


. ber Bauerſohn Ferdinand Julius Jahnke aus 


. der Bauerſohn Stanislaus Koſchnikaus Neu⸗Klinſch, 
. der Knecht Theodor Ringwelski aus Konarſchin, 
.der Tagelöhnerſohn Ignaz Ktzewski aus Konarſchin, 
der Bauerſohn Peter Bietowa aus Kornen, 

. ker Gärtnerſohn Herrmann Ludwig Kalkreuth aus 


“ Er * 
jung eme Ne \ 


merauofen, 


Schloßberg, 


merauofen, 


Alt⸗Kiſchau, 


Liniewo, 


. ter Tagelöhnerſohn Johann Mazk aus Lippuſch, 
„der Arkeiter Leo Herrmann Wilhelm Mews aus 


Lippuſch, 


der Tagelöhnerſohn Johann Wolski aus Lippuſch, 
der Knecht Stanislaus Auguſtin Kaminski aus 


Gr. Lipſchin, 


. der Arbeiter Guſtav Bruno Oscar Friedrich Patzer 


aus Neukrug, 


. ber Tagelöhnerſohn Herrmann Guſtav Nohk aus 


Liſſewken, 


der Tagelöhnerſohn Joſef Kloſſoweki aus Janin 


bei Lorken, 


5. der Eigenkälhnerſohn Ferdinand Ludwig Gottlieb 


Sill aus Theerofen, 


. ber Gärtnerfohn Hugo Johann Kwiatkowski aus 


Alt » Balefchten, 


der Knecht Eduard Ludwig Domke aus Niedamowo 
der Carl Wilhelm Wacholz aus Gr. Ballubin, 
er Tagelöhnerſohn Johann Daszkowski aus Pie⸗ 


chowitz, 
„der Tagelöhnerſohn Jace b Kaszubowski aus Pie⸗ 


chowitz, 
der Er gelöhnerfehn Joſef Kruzicki aus Plachti, 
„der Arbeiterſohn Theophil Gora aus Row. 
„der Tagelöhnerſohn Peter Sadowski aus Plotzitz, 
„der Tagelöhnerſohn Michael Bambenek aus Rol⸗ 


tenberg, 


der Tagelöhnerſohn Franz Wierzchlinski aus Rutda, 

der Emil Carl Guſtav Schoppe aus Schöneck, 

der Tagelöhnerſohn Albert Thesdor Bütow aus 
Schönfl 


ließ, 


der Tagelöhnerſohn Guſtav Johann Pachus aus, 


Schönfließ, 
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59. der Johann Amandus Wegfährt aus Schw 


eine⸗ 
bude, 

60. der Arbeiter Johann Stobinski aus Sietzenhütte, 

61. der Tagelöhnerſohn Johann Albrecht Block aus 
Sobonſch, 

62. der Schäferſohn Ludwig Ferdinand Guſtke au 
Lenken bei Strippau, 

63. der Knecht Valentin Ehwarczinski aus Tuſchkau, 

64. der Knecht Joſef Maszk aus Tuſchkau, 

65. der Arbeiter Franz Trzoska aus Wenzkau, 

66. der Bauersſohn Michael Dyſarz aus Wiſchin, 

67. der Arbeiter Paul Bernhard Frohnert aus Wiſchin 

68. der Tagelöhnerſohn Johann Wendt aus Wiſchin, 

69. der Stellmacher Friedrich Wilhelm Gutzmer aus 
Niedamowo, 

70. der Carl Ludwig Wilhelm Meyer aus Chosnitz 
Kreis Carthaus, 


71. der Beſitzerſohn Clemens Joſeph von Kiedrowski 


aus Lippuſch, 


72. der Seefahrer Guſtav Adolph Carl Ehlert aus 


Danzig, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt und welchen zur Laſt 
gelegt wird, im Jahre 1882 reſp. 1883 als Wehrpflichtige 
in der Abſicht, ſich dem Eintrüt in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen zu haben, Ver⸗ 
gehen gegen §. 140 Abi. 1 des Reichsſtrafgeſetzbuchs, 
werden auf den 2. Dezember 1884, Mutags 
12 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung geladen. 
Auch bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird zur 
Hauptverhandlung geſchritten werden. (I M. 1 72,84.) 
Danzig, den 22. Auguſt 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4083 Die Wehrmänner: 
1. Knecht Friedrich Heina, geb. den 15. September 
1854 zu Heidemühle, zuletzt in Eichwalde, 8 
2. Arbeiter Friedrich Wilhelm Nowack, geb. den 
30 September 1845 zu Schäferei. Kr. Marien⸗ 
werder, zuletzt in Kl. Lichtenau, aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 und 2 als Wehrmann der 


Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 


von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
§. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnang des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den MA. Dezember 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor das Königl. Schöffen⸗ 
gericht Marienburg, Zimmer No. 1, zur Hauplverhand⸗ 
lung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßorenung 
von dem Königl. Bezirks⸗ Commando zu Marienburg 
ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. IV. E. 
147/84. 

Marienburg, u Auguſt 1884. 


chapke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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4084 J. Es werben die unbekannten Inhaber der 
Urkunden über folgende Hypothekenpoſten: 
1. 26 


266 Thlr. 20 Ser. Parlehn zu 5% der 
zinslich, eingetragen für die minorennen Geſchwiſter 
Johann Ecuard, Pauline Florentine und Johann 
Jacob Maage im Grundbuche von Fiſcherscampe II 
No. 40 Abtheilung 3 No. 3, beſtehend aus einer Aus⸗ 
ferligung der Schulturkunde vom 7. April 1836 ſowie 
dem Hypotheekenſchein und dem Eintragungsvermerke 
vom 15. Wrärz 1839 auf den Antrag der Wiitwe 
Regine Winller, geb. Tolkedorf, des Pächters und 
Gaſtwirths Peter Heinrich Winkler, des minderjährigen 
August Her mann Fer inand Winkler, bevormunder durch 
pie Witiwe Winkler, ſowie der minderjährigen Geſchwiſter 
Eduard Guſtav Theoror und Herrmann Guſtav Adolf 
Adiſchkewitz, vertreten durch den Stellmacher Theodor 
Adiſchkewitz, ſawmtlich zu Fiſcherscampe und vertreten 
durch den Juſttz⸗Rath Heinrich zu Elbing; 

2. 38 Thlr. 13 Sgr. nebſt 5% Zluſen ſeit 
dem 13. April 1870 rechtskräftige Forderung und 
3 Thlr. 3 Sgr. Koſten, eingetragen für den Kaufmann 
D. R. Koſowski zu Elbing im Grundbuche von Fiſchers⸗ 
campe No. 34 Abihl. 3 No. 24, beſtehend aus dem 
Mandate vom 2. April 1870 und dem Hypotheken⸗ 
buchsauszuge vom 27. Juni 1870 nebſt Eintcagungs⸗ 
note, auf den Autrag der Befiger Guſtab Witting und 
Peier Gründemann zu Fiſcherscampe, vertreten durch 
den Juſiiz Rath Preuſchoff zu Elbing; 

3. a 1800 Thlr. Darlehn zu 3 ½ % verzine⸗ 
lich und b. die Erhöhung des Zinsfußes auf 4%, ein ⸗ 
getragen für den blödſinnigen Dietrich Woelke zu Bell⸗ 
werk im Grundbuche von Fiſcherlöſer 4 No. 5 Ab⸗ 
theilung 3 No. 1 bezw. No. 2, beſtehend aus zu 
a. Ausfertigungen der Schuldurkunde vom 4. April 
1854, und des Vertrages vom 5. Juni 1861, dem 
Hypothekenbuchsauszuge vom 18. Januar 1862, einem 
nicht dalirten Eintragungsvermerk und einem ſolchen 
vom 25. Januar 1862; zu b. Ausfertigungen der 
Verhandlungen vom 5. Juni 1861 und 2. März 
1862, ſowie der obervormundſchaftlichen Genehmigung 
und des Erbenlegitimations ⸗Atteſtes von demſelben 
Tape, ferner dem Hypothekenbuchsauszuge und dem 
Eintragungsdermerke vom 2. April 1862, auf Antrag 
der verwitweten Hofbeſitzer Agarhe Wölke geb. Suckau, 
des Oekonomen Jakob Woelke und des Fräulein Agathe 
Woelle, ſämmtlich zu Bollwerk und vertreten durch den 
Rechts⸗Anwalt Dr. Gaupp zu Elbing; 

4. 133 Thlr. 10 Sgr. Darlehn, zu 50% 
verzinslich, eingetragen für den Einſaßen Michael Winkler 
zu Schoͤnmoor im Erundbuche ven Schönmeor No. 29 
Abtbeilung 3 No. 1, beſtehend aus einer Ausfertigung 
der Schuldurkunde vom 8. Mai 1872, dem Hypotheken⸗ 
buchsauszuge und dem Eintragungsvermerk vom 24. Mai 
1872, auf Antrag der Hofbeſitzer Daniel und Chriſtine 
geb. Braun⸗Winkler'ſchen Eheleute zu Schönmoor; 

5. 17 Thlr. 15 Sgr. Vatererbtheil zu 5% verzinslich, 
eingetragen für Jacob Ferdinand Weſtphal im Grund⸗ 
buche von Elbing IV No. 103 Abtheilung 3 No. 5, 


beſtehend aus Ausfertigungen des Erbrezeſſes vom 21. Juni 
1853, der obervormundſchaftlichen Genehmigung und 
des Erbenlegitimationsatteſtes vom 8. Juli 1853 ſowie 
dem Hypothekenſchein und Eintragungsvermerk vom 
22. Juli 1853 ſowie dem Hypothekenbuchsauszug vom 
4. und Eintragungsvermerk dom 11. November 187] 
auf Antrag der Maurergeſelle Gottfried und Eliſabeth 
geb. Wenig⸗Plath'ſchen Eheleute zu Elbing; 

6. 500 Thlr. Kaufgeld zu 47% verzinslich, einge⸗ 
tragen für die Johann und Anna geb. Kuhn Herrmann! 
ſchen Eheleute zu Wöcklitz im Grunbbuche von Wöckklltz 
No. 6 Abtheilung 3 No. 4, beſtehend aus einer be⸗ 
glaubten Abſchrift der Vertrages vom 27. Januar 1860, 
den Hypothekenbuchs⸗Auszügen vom 25. Februar 1860, 
3. September 1863, 7. April 1864 und ten Eintra⸗ 
gungsvermerken vom 25. Februar 1860, 4. September 
1863 und 9. April 1864, auf Antrag der Wittwe 
Juſtine Brien geb. Kuhn für ſich und als Vormünderin 
der Geſchwiſter Emilie, Robert, Ernſt, Bertha Brien, 
ferner des Oekonomen Hermann Brien und der unver⸗ 
ehelichten Anna Brien, ſämmtlich zu Wöcklitz und ver⸗ 
treten durch den Rechts⸗Anwalt Horn zu Elbing; 

aufgefordert, ihre Recht: daran dei uns anzumelden 
und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls dieſelben für 
kraftlos er erklärt werden; 

. Auf den Antrag des Eigenthümers Friedri 
Mattern, des blötſinnigen an ae 131 
Mattern, bevormundet durch Friedrich Mattern und 
und der verehelichten Kaufmann Wagner, Marie Louiſe 
geb. Mattern, im ehelichen Beiſtande, ſämmtlich zu 
Elbing und vertreten durch den Rechts⸗Anwalt Dr. 
Gaupp daſebſt werden der Maurergeſelle Chriſtian 
Abraham Hohmann zu Elding bezw. deſſen Rechtsnach⸗ 
folger aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte auf den 
angeblich bezahlten Theilbelrag von 600 Mark nebſt 
Zinſen ven den im Grundbuche von Elbing 12 Nr. 
110 Abtheilung 3 No. 2 für den genannten Hohmann 
eingetragenen, zu 5% verzinslichen 300 Thlr. Kaufgeld, 
worüber eine Hypothekenurkunde, beſtehend aus einer 
beglaubten. Abſchrift des Kaufvertrages vom 3. Jonuar 
1862 ſowie dem Hypotheken buchs⸗Auszuge und Eintra⸗ 
gungsvermerke vom 11. April 1862 gebildet iſt, bel uns 
anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen auf 
den Theilbetrag werden ausgeſchloſſen und der letztere 
im Grundbuche wird gelöſcht werden, 

und zwar haben die Anmeldungen zu I und II ſpä⸗ 
teſtens im Aufgebotstermine am 16. Febrnar 
188 5, Verrittags 11 Uhr im Zimmer 7 unſeres 
Gerichtsgebäudes zu erfolgen. 

III. Auf ren ferneren Antrag der zu II genannten 
Antrogſteller werden hinſichtlich des angeblich noch nicht 
getilgten Theilbetrages von 300 Mark nebſt Zinſen von 
der zu II. bezeichneten Hypothekenpoſt die unbekannten 
Inhaber vegfelten aufgefordert, den Antragſtellern 
gegen Empfang der Zahlung ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termine am 19. Hetober 1885, Vormittags 
11 Uhr im Zimmer 7 unſeres Gerichtsgebäudes Quitiung 
oder Löſchungsbewilligung zu ertheilen, bezw. ſich zu 
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melden und ihr Verfügungsrecht nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls den Antragſtellern die Hinterlegung der 300 M. 
nebſt Zinſen geſtattet und die zur Löſchung der Poſt 
. 107 Grundbuchordnung erforderliche 
Beſcheintzung erthellt werden wird. 
Elbing, den 23. Ockober 1884. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 

4085 Der Gutsbefiger Otto Lau zu Polzin, ver⸗ 
treten durch den Rechtsconſulenten v. Pawloweli zu 
Putzig, klagt gegen den Arbeitsmann Fervinand Dom⸗ 
roes, früher zu Polzin wohnhaft, jetzt unbekannten Auf 
enthalts, wegen Kur⸗ und Ent ſchädigungskoſten, welche 
am 5. Octoter 1883 in Folge Mißhandlung des Be⸗ 
klagten dem Kläger entſtanden ſind, ſowie wegen Fuhr⸗ 
koſten für den erfolgten Transport der Sachen des Be⸗ 
klagten von Czechoczin nach Polzin mit dem Antrage 
auf Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung von 
90 M. nebſt 5% Zinſen ſeit dem Tage der Klagezuſtellung, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsstreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Putzig auf den 2 1. Januar 1885, Vermtttags 
10 Uhr. 

5 Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. Die Einlaſſungs⸗ 
friſt wird auf 4 Wochen beſtimmt. 

Putzig, den 18. N 1884. 

d 


der, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
4086 Der Kaufmann Emil Salomon und das 
Fräulein Anna Dubke, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Kaufmanns Auguſt Wilhelm Dubke, ſämmt⸗ 
lich vor hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages d. d. Danzig, den 9. October 1884 mt der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringt oder während derſelben aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 9. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4087 Der Kaufmann Heinrich Bartel von hier 
und das Fräulein Emilie Louiſe Landgraff, letztere mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Barbiers Auguſt Carl Laad⸗ | 
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graff, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages d. d. Danzig, den 10. October 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt oder während decſelben aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 10. October 1884. 
Amtsgericht 1. 
} 


Königliches 
4088 Das Fraulein Marie Poſt zu Stolp und 
der Gutsbeſitzer Fritz Semmler zu Luſin haben für die 
Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch Vertrag 
d. d. Stolp den 26. September 1884 die Gemeinſchaft 


6 r 
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der Güter mit der Bestimmung ausgeſchloſſen, daß 


| aehung ihrer Ehe bie Gemeiuſchaft ber 


das Vermögen und der geſammte Erwerb der zukünftigen 
Ehefrau auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glückefällen, Alleineigenthum derſelden bleiten und für 

die Schulden des Ehemannes nicht mitverhaftet fein ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 10. October 1884. N 
Königliches Amts⸗Gericht. g 

4089 Der Kaufmann Fritz Hermann Baehr und 
das Fräulein Selma Teuchert, beid hier, baben vor Ein⸗ 
Güter und des 
vom 10. r. M. auszeſchloſſen, 
Ehefrau die Natur des Vor⸗ 


Erwerbes laut Verhanklung 
und ſoll das Vermögen ter 
behaltenen haben. 
Elbing, den 10. Oktober 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4090 Der Lundwiıth Friedrich Pattſchull mit Ge⸗ 
nehmizung feines Vaters, des Landwirths Friedrich 
Pattſchull und das Fräulein Margarethe Fiedler, Une 
Genehmigung ihres beſtellten Beiſtandes, des Juſtiz⸗ 
Raths Schulze, ſämmtlich von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des 
Erwerbes laut notariellen Vertrags vom 6. Oltober 
1884 gerichtlich anerkannt, laut Verhandlung vom 
7. Oktober 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
raß tem gefammten Vermözen, dem gegenwärtigen und 
künftigen, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, an dem alſo dem Ehemann 
weder der Nießbrauch noch das Recht der Verwaltung 
zuſteht 
Donzig, den 7. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4091 Der Gerichte vollſieher Wilhelm Harder 
von hier und das Fräulein Anna Lehrke, letztere mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Mühlenbefigers Guſtav 
Lehrle aus Semlin, Kreis Carthaus, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 23. Sep 
tember 1884 reſp. d. d. Semlin, den 3. October 1584 
mit der Beſtimmung ausg ſchloſſen, daß das gegen warte 
und zukünftige Vermögen der Braat reſp. der Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 6. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4092 Der Schmiedemeiſter Auguſt Schroeder und 
tie Wittwe Mathilde Grunwald geb. Kolpack, beide aus 
Elding, welche als ihren erſten Wohnſitz Schidlitz bei 
Berent beſtimmt haben, haben durch gerichtlichen Vertrag, 
Elbing d. d. 4. October 1884 für die Dauer der von 
ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchleſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Naur des Vorbe⸗ 


* 


haltenen haben fol. 


Berent, den 6. October 1884. 
Königliches Amisgericht. 
4093 Der Oberlehrer Hermann Skerlo ven hier 
und das Fräulein Auguſte Schütze aus Lyck haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
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des Erwerbes laut Verhondlung d. 
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d. Lyck, den 29. 
tember er. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den . Older 1884. 


Königliches Amtsgericht. 
Der Kaufmann Carl Schmidt 


Sep- 


4094 


Kraulein Charfotre Wilhelmine Borrmann aus Thorn die Ehe 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn, 
den 18. September 1884 ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 6. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


4095 Der Partitulier, jetzt Gutsbeſitzer 


Gelewitz aus Neufahrwaſſer haben vor Eingehung ihr 


Carl 4100 Der 


ri 1 
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Weiner von hier und das Fräulein Eliſe Anton 

er 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 4. Octoker 1884 mit der 


und das Beſtimmung aysgeſchloſſen, daß das von der Braut in 


einzubringende und währen derſelben au 

irgend eine Art, auch durch Erbſchaflen, Geſchenke und 

Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur des 

vorbehaltenen haben ſoll. 9% 
Danzig, den 4. October 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

Kaufmann Benno Maſchkowski zu Culm 


Mehl, früher zu Königsberg, jetzt zu Wispau und und dae Fräulein Bertha Benjamin zu Orzonowo haben 
feine jetzine Ehefrau Anna geb. Wandersleben, verwittwet vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


gewejene Hein, haben für die Dauer ihrer Ehe durch 


vor Eingehung ihrer Ehe geſchloſſenen Vertrag d. d. 


Königsberg den 21. Juli 1884, die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß ſowohl das zur Zeit des 
Vertragsabſchluſſes vorhandene Vermögen der 


Ebefrau, als auch alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, was hiermit 
gemäß §. 426. II. 1. Allgemeinen Landrechts zur öffent» 


lichen Kenntniß gebracht wird. 


Neuſtadt Weſtpr., den 7. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

4096 Der Sattlermeiſter Rudolph Biegler in Elbing 
und das Fräulein Ida Hanke aus Pr. Holland, haben vor Ein- 


gehung ihrer Ehe dießemeinfchaft derchüter und desErwerbesz 


laul Verhandlung vom 3. d. M. ausgeſchloſſen und fell 
das Vermögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen haben. 

Elbing, ten 11. Oktober 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

4097 Der Maurermeiſter Paul Münchau aus 
Pr. Stargard und das Fräulein Valeska Mampe aus 
Lippi haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Abrede, daß das 
Vermögen, welches die künftige Ehefrau einbringt oder 
während der Ehe durch Zuwendungen Dritter, Glücks⸗ 
fälle oter eigene Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 9. October 
1884 ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 10. October 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

4098 Der Schahmachermeiſter Anton Ignatz Mi⸗ 
chalski und das Fräule in Clara Kohnert, beite zu Culm, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe bie Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. October 1884 
mit ter Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und einzubringende 
Vermögen, ſei es durch Erbſchaſten, Glücksfälle oder 
fonft wie, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Culm, don 7. October 1884 

Königliches Amtsgericht. 

4099 Der Bernſteindrecheler Guſtav Wilhelm 


\ 


laut Vertrages vom 14. October 1884 ausgeſchloſſen 
Culm, den 15. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4101 Die 


Wendt⸗Dittmann'ſchen Eheleute aus Summowo haben 
laut Verhandlung vom 13. October er. die zwiſchen ihnen 
bisher beſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 13. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4102 Der Hülfsgefangenaufſeher Herrmann Krüger 
aus Thorn und das Fräulein Wilhelmine Baumgardt 
aus Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 8. October 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. October 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
4103 Der Landwirth Eduard Wobbe zu Poſilge 
und die Wiltwe Thereſe Rang geb. Dietel daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 11. Oc⸗ 
tober 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 11. October 1884. 
Königl. Amtsgericht 3. 
4104 Der Kaufmann Herrmann Croner und das 
großjährige elternloſe Fräuleln Aurelie Roſenberg, Beide 
von hier, haben vor Eſngehung ihrer Ehe laut Verhand⸗ 
lung d. d. Flatow, den 15. October 1884 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß alles, 
was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringen wird, 
rie Natur des der Ehefrau geſetzlich vorbehaltenen Ver ⸗ 
mögens haben ſoll. 
Flatow, den 15. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4105 Der Oekon om Ernſt Goergens aus Ramkau 
und das Fräulein Marie Kreſin, letztere mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Gaſtwirths Johann Kreſin aus Emaus, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchalt der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, 
den 13. October 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt und 


Ziegler Herrmann und Mariane geb. 


während terfelben aus irgend einem Rechtsgrunde eiwirbt, 
tie Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Denzig, den 13. October 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
4106 Der Kaufmann Alfred Schilling zu Marien⸗ 
burg urd das Fräulein Johanna Damm aus Schroop, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom 13. De» 
tober 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 13. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
41027 Der Premier Lieutenant Georg Schüler aus 
Thorn und das Fräulein Gertrud Feldt aus Wittkowo 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Culm⸗ 
ſee, den 27. September 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 9. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4108 Der Ober⸗Inſpector Carl Ludwig Robert 
Graßnick und deſſen Ehefrau Bertha geb. Gahr, früher 
in Schönberg bei Dt. Eylau jetzt hier wohnhaft, hoben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Graudenz, 
den 27. Juni 1872 unter der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles dasjenige, was die Braut in die Ehe einbringt 
eder während derſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4109 Der Kaufmann Emil Gettner von hier und 
das Fräulein Ja v. Lübtow von hier, letztere mit Ger 
nehmigung ihres Beiſtandes, des Amtsgerichts⸗Aſſiſtenten 
Max Schlüter ven hier, haben vor Ein gehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertraßes d. d. Danzig den 23. Oktober 1884 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. Oklober 1884. 
Königliches Amtsgericht J. 
4110 Der Landwirtb Walther Bruno Wolf aus 
Gr. Jeſewitz bei Münſterwalde und die Wittwe Franziska 
Ellſe Roſanski geb. Wölke von hier, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung itres Beiſtandes, des Amtsgecichts⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtenten Max Schlüter von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 24. Oc⸗ 
tober 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und wäh⸗ 
rend der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, 15 24. October 1884. 
önigl. Amtsgericht I. 
4111 Der Kaiſerliche Reich banttopotor, Kaufmann 
Georg Gottfried Robert Heinrich und das Fräulein 
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Johanna Meta Eliſabeth Pawlowski, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Beiſtandes, des Amtsgerichts⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtenten Max Schlüter, ſämmtlich von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 
24. October 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 24. October 1884. 
Königl. Amtsgericht J. 


4112 Der Kaufmann Julius Lehmann aus Schön⸗ 


baum und das Fräulein Erneſtine Gold ſchmidt daſelbſt, 
welche Beide ihren erſten Wohnſitz nach geſchloſſener 
Ehe in Schoenhorft nehmen wollen, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trages vom 18. October 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das eingebrachte Vermögen der Frau, 
ſowie alles Dasfenige, was die zukünftige Ehefrau mäh- 
rend der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfäde oder 
ihre eigene Arbeit erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens der Frau haben ſoll. 
Tiegenhof, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4113 Der Bureaugehilfe Julius Rupf und das 
Fräulein Eliſabeth Pa tſch, letztere mit Genehmigung 
ihres Beiſtandes, des Amtsgerichts⸗Bureau-⸗Aſſiſtenten 
Max Schlüter, ſämmtlich von hier, haden vor Ein ⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Danzig, den 22. Oc⸗ 
tober 1884, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und während 
der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 22. October 1884. ’ 
Königl. Amtsgericht I. . 

4114 Der Stellmacher Eduard Glomp aus Gr. 

Altenhagen und die Johanna Thereſe Abraham daſelbſt 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
den 27. September 1884 ausgeſchloſſen und 


Oſterode, 
Frau die Natur des Vorbe⸗ 


ſoll das Vermögen der 
haltenen haben. 
Elbing, den 22. Oktober 1884. 
Königliches Amts⸗Gericht. a 
4115 Die Ehefrau des Tiſchlermeiſters ulius 
Ragoß zu Neuguth, Clara Auguſte geborene Ewert, 
hat bei Eintritt ihrer Großjährigkeit heut zu gericht⸗ 
lichem Pretokoll erklärt, mit ihrem Ehemanne fernerhin 
in getrennten Gütern leben zu wollen. 
Culm, den 22. Oktober 1884. 
Königliches Amts⸗Gericht. r 
4116 Der Agent Joſeph von Suffezynski und die 
verwittwete Frau Theophile Betike geborene Kowals ka, 
beide zu Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
| Gemeinfhart der Güter und des Er werbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 18. Oktober 1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 18. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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4117 Der Rit ergutsbeſitzer Ludwig von 


vom 22. October 1884 die 
ausgeſchloſſen, jedoch bie Geweinſchaft des Erwerbes 


1 an | 


Slaski 
zu Trzebez und das Fräulein Johanna von Graede 
zu Borek haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
taß das Vermögen des weiblichen Theils die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages vom 11. Okt. 
1884 ausgeſchloſſen. 
Culm, den 23. Otober 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

4118 Der Mühlenwerkführer Wilhelm Stoeß und 
das Fräulein Roſamunde Ewert, beide zu Schloß Cal⸗ 
dowe, haben vor Eingebung ihrer Che mittelſt Berker 
Gemeinſchaft der Güter 


beige halten und beftimmt, daß das Vermögen der (he 
A Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens ha’ 
en ſoll. 
Marienburg, 22. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 

4119 Der Stellmachermeiſter Rudolph Wegner zu 
Biſchofswerder und das Fräulein Minna Thom zu 
Freyſtadt, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 


Vaters, des Ackerbürgers Wilhelm Thom daſelbſt, ha⸗ 


ken vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Gü⸗ 


ter und des Erwerbes laut Vertrag vom 18. October 
1884 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 


daß All es, was 
die Braut in die Ehe einbringen wird, oder während 
derſelben durch Erbſchaften, Geſchenle oder Glücks falle 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens ha⸗ 
ben foll. 
Di. Eylau, den 25. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4120 Der Königliche Steuereinnehmer Auzuſt Rei⸗ 
ter aus Strasburg und das Fräulein Hedwig Bertha 
Cbriſtoph aus Steinwalde haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Crwerbes laut 
Verhandlung Allenburg, den 13. October 1884 ausge 
ſchloſſen. 
Straßburg Wſtpr., den 21. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4121 Die Gaſtwüth Clemenz und Bertha geb. 
Lemke von Goscickiſchen Eheleute hierſelbſt, welche ihren 
Wobnſitz bisher im Kreiſe Neidenburg gebabt haben, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung Ortelsburg, 
den 22. Januar 1873 ausgeſchloſſen. 
Straßburg Wſtpr., den 153 October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4122 Der Verſicherungsbeamte Max Kauenhowen 
und das Fräulein Helene Krug, letztere mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Malermeiſters Bernhard Krug, ſämmt⸗ 
lich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages d. d. Danzig, den 17. October 1884 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, raß alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben aus irgend 
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einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur 
Vermögens haben fol. 
Danzig, den 17. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4123 Der Guts beſitzer Albert Nadolny und deſſen 
Ehefrau Agnes geb. Wolfſohn, früher in Reichenba 
bei Pr. Holland, jetzt hier wohnhaft, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Doctors Philipp Auguſt 
Wolffohn von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever“ 
trages d. d. Danzig, den 31. Januar 1874 mit bet 
Maßgabe auegeſchloſſen, daß das jetzige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaſt des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. 
Danzig, den 17. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4124 Nachdem die interimiſtiſchen Kreisſecretair 
jetzt Kreisſteuereinnehmer Herrmann vnd Auguſte Caroline 
Chriſtine geb. Preuß⸗Müller'ſchen Eheleute in Neumark 
Weſtpr., welche die geſetzlich ausgeſetzte Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes auch für die fernere Dauer 
der Ehe lant gerichtlicher Verhandlung vom 2. März 
1868 ausgeſchloſſen, ihren Wohnſitz hierher verlegt haben, 
wird hlerdurch die Bekanntmachung des ausſchließenden Ver⸗ 
trages wiederholt. 
Marienwerder, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4125 Der Kaufmann Otto Danielowski aus Löbau 
Weſtpr. und das Fräulein Ida von Kromer, Tochter 
des Partikullers Joachim von Kromer aus Hohenſtein, 
haben, und zwar letztere im Beiſtande ihres Vaters in 
dem gerichtlichen Vertrage vom 13 Auguſt 1884 für 
die Dauer ihrer künftigen Ehe das gegenwärtige und künftige 
Vermögen der Braut zum Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4126 Der penſionirte Locomotivführer Robert 
Bandau von hier und die unverehelichte Erneftine Beyer 
aus Andreasthal, Kreis Schwetz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung von heute dergeſtalt ausgeſchloſſen, 
daß alles, was von der künftigen Ehefrau in die Ehe 
gebracht und was von den beiden künftigen Eheleuten in 
der Ehe erworben wird, die Notur res der Ehefrau 
geſetzlich vorbehaltenen Vermöpens haben fol. 
Flatow, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 8 
4127 Der Schochtmelſter Guſtab Hübner und die 
unverehelichte Eliſabeth Ruhnau, im Beiſtande ihres 
Vatere, des Beſitzers Michael Ruhnau, ſämmtlich aus 
Blumberg, haben durch den gerichtlichen Bertrag vom 
2. Februar 1984 für die Dauer ihrer künftigen Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge 
ſchloſſen und das Vermögen und ven Erwerb der fünf? 
tigen Ehefrau zum geſetzlich Vorbehaltenen gemacht. 


des vorbehaltenen 


nr 


Löbau, den 18. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


x 4128 Der Schuhmac eph 
Biſchofswerder und die Bahnmärte e 
Kurzenska geb Grün aus Biſchwalde haben f 
Dauer ihrer 
und des Erwerbes durch den gerichtlichen Vertrag vom 
18. Februar 1884 ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 18. Oktober 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4129 Der Gerichte ſecretair Guſtav Borchert zu 
Dirſchau und das Fräulein Eugenie Bellack zu Berlin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Straßburg, den 13. October 1884 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, aß das von der Braut in die Ehe 
eingebrachte und noch einzubringende Vermögen, ſowie 
dasjenige, welches fie durch Erbſchaſten, Schenkungen, 
Gtüdefälle oder auf irgend eine andere Weile erwerben 
follte, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Dirſchau, den 20. October 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
4130 Der Steinmetz und Bildhauer Albert Louis 
Grzybowski und die uyverehelichte Maria Johanna 
Schneiter, letztere mit Genehmigung ihres Va⸗ 
ters, des Kutſchers Friedrich Schneider, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbers laut Ehevertrages d. d. 
Danzig, den 18. October 1884 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt und während der Ehe aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben foll. 
Danzig, den 18. October 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
4131 Der Provin,ial⸗ Steuer ⸗Secretair Heinrich 
Rubach von hier und das Fräulein Margareihe Glodde 
aus Stutthof haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Chever⸗ 
trages d. d. Danzig, den 18. October 1884 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt oder während der Ehe aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 18. October 1884. 
Königl. Amtsgericht 1 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4132 Bei der am 21. Mai cr. ſtaltgebabten Aus⸗ 
looſung der Anleiheſcheine des Landkreiſes Danzig 
(3. Ausgabe) ſind folgende Nummern gezogen worden 
Littr. A. No. 8 über 1000 Mark. 


eror 


„ A. No. 1171 „ 1000 „ 

5 A. No. 130 1 1000 ” 

” B. No. 6 55 500 ” 

„e 53 „ re 

* B. No. 93 72 500 ” 

„ B. No. 138 9 500 72 

77 B, No. 157 55 500 5 
Die ausgelooſten Anleih eſcheine werden den Beſitzern 
mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, die 


ür die 
künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


„„ B.- Nö AT e 
„ „ BN. 61 % 210000 
„ C. No. 38 „ 500 x 
„ C. No. 98 „ 500 


Die ausgelooſten Obligationen werden den Beſitzern mit 


der Aufforderung hierdurch gekündigt, die entſprechende 


Kapitalabfindung vom 2 Januar 1885 ab, bei der hie⸗ 

ſigen Kreis⸗Komunal⸗Kaſſe, gegen Rückgabe der 

Obligationen mit ſammtlichen dazu gehörigen Coupons 

in Empfang zu nehmen. l 
Danzig, den 7. Juni 1884. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Landkreiſes Danzig. 
4134 Bei der am 31. Mai cr. planmäßig in 
Gegenwart eines Notars bewirkten Auslooſung der Stadt⸗ 
anleiheſcheine der Stadt Pr. Stargard ſind folgende 
Apoints gezogen worden: 

Buchſtabe A. No. 0,46 über 1000 Mk. 
Buchſtabe B. No. 100 über 500 Mk. 
Die ausgelooſten Stadtanleiheſcheine der Stadt Pr. Star⸗ 
gard werden hierdurch zum 2. 
mit der Maßgabe gekündigt, daß von dieſem Zeitpunkte 
die Zinſenzahlung aufhört und die nicht zurückgegebenen 


Zinsſcheine bei der Rückzahlung des Kapitals in Abzug 


gebracht werden. Die Einlöſung der obigen Stadtan⸗ 
leiheſcheine der Stadt Pr. Stargard erfolgt bei der 
Kämmereikaſſe hierſelbſt. hr 

Pr. Stargard, den 31. Mat 1884. 

Der Magiſtrat. 

4135 Der am 4. Mai 1859 zu Neuftadt Wfipr. 
geborene Gardeſchütze Eugen Oskar Badtke der 3. Kom⸗ 
pagnie des Garde⸗Schützen⸗Bataillons iſt durch das am 
29. v. M. lediglich beſtätigte kriegsgerichtliche Er⸗ 
kenntniß dom 22. v. M. im Ungehorſamsver⸗ 
fahren für fahnenflüchtig erklärt und mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von zweihundert Mark beſtraft worden. 

Berlin, den 6. Oktober 1884. 


Königliches Gericht der 2. Garde⸗ Infanterie ⸗Diviſion. 
4136 Der Füſilier Carl Klein der 12. Compagnie 
3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regimeuls Nr. 4, geboren 


am 13. November 1862 zu Baumgarth, Kreis St uhm, 
ift durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 20. October, 


beftätigt am 23. October 1884, in contumaciam für 


fahnenflüchtig erklärt und zu 300 Mark Geldbuße ver⸗ 
urtheilt worden. 
Danzig, den 25. Ockober 1884. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 
4137 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der verehelichten Fanny Hirſchmann in Keelln 


en Rike > ur 
dazu ge 
9 ur 


13 


Januar 1885 


* 


RN 
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welche an letztgedachtem Orte ei „ Date» ſchlagnahme und Ueberführunz feines Vermögens Termin 


rial⸗ und Kurzwaaren-Geſchäft N auf den 5. November 1884, Vorm. 11 Uhr, im Zimmer |, 5. 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags anberaumt worden, wozu die ſämmtlichen Konkursgläubiger 


zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf deu vorgeladen werden. 


17. November 1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem Kö⸗ Marienburg, den 25. October 1884. 4 
niglichen Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer No. 10 anbe⸗ Königliches Amtsgricht 1. 
raumt, 4141 Am 18. Juni 1882 wurde den Arbeitern 
Neuſtadt e obe 1884. Carl Lemke aus Lichtfelde und Auguſt Nojeck aus 
f e a Saalfeld ein Jaqutt, eine Hofe und eine Weſte abge⸗ 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. nommen, welche Gegenſtine bifeuber kurz 0 Si 


4138 In Gemäßheit der Vorſchrift im Artikel 15 den genannten erſonen 1 j 
unſeres Statuts bringen wir zur Keuntniß der Mit⸗ Bing e Wen e ee 
glieder unſerer Geſellſchaft. daß die diesjährige General. Die unbekaunten Eigenthümer werden aufgefordert 
Verſammlung am 15, November cr. Vormittags 11 Uhr ſich innerbalb 6 Wochen bel der unterzeichneten Staats⸗ 
im Woll ſchen Lokal (Kaufmanns Wallhauſe) bierjeloit | anwaliſchaft zu melden, widrigenfalls die Sachen ver⸗ 
ſtattfigeet und die nicht erſcheinenden Mitglieder durch die kauft werden und der Erlös zum Kriminalfond abge⸗ 


0. ee der . mitverpflichtet werden. führt wird. 
egenſtände der Berathung ſind: Die Sachen kö bei / 
eg und erst 15 d Srefalite.] besehen ae unen beim Amtsgericht Marienburg 
der Jahresberwaltung Elbing, den 10. October 1884 N 
2. Wahl eines Mitgliedes des Hauptdirectoriums und „aönigliche nnd, | 


der Brüfunge- und Rechnungskommiſſion \ | | 4 
3. die Beſchlüſſe ter Generalde ſammlung vom 15. No⸗ 4142 Folgende Poſiſendungen lagern bei der hie 
vember pr. wegen: ſigen Ober⸗ Poſt⸗Direction als unbeſtellbar: 
a, des Beitrages für zu verſichernde Locomobllen I, Poſtanweiſungen: An rie Kreis⸗ Steuerkaſſe 
und Dampfdreſchapparate, in Grandenz über 5,20 Mark, aufgeliefert am 29 Mal 
b. der Verſicherung zwei neben einander geſetzter ! J. in Elbing; an die Expedition des „Geſelligen“ 
Getreide- oder Futterſtaken. in Graudenz über 1,50 Mark, aufgelicfert am 11. Juli 
d. J. in Dirſchau; an Pokojski in Lautenburg Weſtpr. 


Stolp, den 14. Ai S per ee b über 5. Matt, aufgeliefert am 29. Juni d. J. in Dirſchau. 
dee Mobiltar-Brand⸗Werſicherungsgeſellſchafl. 2. Einſchreib briefe: An Gerhard Braun in 


4139 Am 1. November d. J. werden von der im Wernersvorf in Rußland, aufgegeben om 13. März d. J. 

Bau begriffenen Bahnlinie von Allenſtein⸗Mehlſack⸗ in Zeyer; an Johann Ens in Cleveland (Amerika) 

Kobbelbude mit Abzweigung von Braunsberg nach Mehlſack aufg liefert am 25. April d. J.: in Tiegenhef; an Abra⸗ 

1. die 45,20 km lange, dem Königlichen Eiſenbahn⸗] moweki son. in Danzis, aufgeliefert am 30. Mai d. 9. 
Betriebsamte Allenſtein zu unterſtellende Theil⸗ in Danzig; on Friedlaender in Biſchofswerder, aufge- 
ſtrecke Gönkendorf⸗Wormditt, liefert aur 13. Jani d. J. in Danzig. 

2. die 27,12 km lange, dem Königlichen Eiſenbahn⸗ e 3. Werthbrief über 1 Mark an Malinofski in 
Betriebsamte Danzig zu unterſtellende Zweigſtrecke Berlin, aufgegeben am 10. Mai r. J. in Dirſchau. 
Braunsberg⸗Mehlſack Die Abſender der bezeichneten Seudangen werden 

dem öffentlichen Verkehr übergeben wer den. 5 hierdurch aufgefordert, ih innerhald 4 Wochen, vom 
Die auf dieſen Strecken curſirenden gemiſchten Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung ab, zur 
Züge mit Perſonenbeförderung find aus dem mit dem | Empfangnahme zu melden, widrigefalls nach Ablauf 
15. October er. tn Kraft getretenen, auf allen Stationen | der gedachten Friſt über die genennten Sendungen zum 


u . kezirks aushänzenden Winterfahrplan] Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 
unſeres Verwaltungskezirks aushäng ver Danzig, ben 13. October 1884. 


zu erſehen. 5 
* En Perſonen⸗ und Gütertarife find bei allen Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Director. 
Stationen verkäuflich. 4143 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Bromberg, den 17. October 1884. Kaufmanns Guſtav Schnakenberg hier ſeleſt iſt der 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. Schlußtermin auf den 25. November 1884, Vormittags 
4140 In der Konkureſache über das Vermögen 11 Uhr, anberaumt. 
des Kaufmanns J. M. Behrendt iſt zur Beſchlußfaſſung Marienburg, den 24. October 1884. 
über die weiteren Maßnahmen zur Auslieferung des in Königliches Amtsgericht 1. 


afteten Gemeinſchuld nere, ſowie zur Du | 


New-⸗York verh 
* Inſerate zum „Oeffentliche Anzeiger“ zum „Auitsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus Zeile 20 Pf. 


Druck von A, Schroth in Danzig. 


